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Schwaneyer Frauenkarneval
Tickets sichern

oben v.l. n.r. Yvonne Goeken, Kirsten Rauer, Nicole Stiewe, Petra Fromme, Monika Knoke, Ramona Urban,oben v.l. n.r. Yvonne Goeken, Kirsten Rauer, Nicole Stiewe, Petra Fromme, Monika Knoke, Ramona Urban,oben v.l. n.r. Yvonne Goeken, Kirsten Rauer, Nicole Stiewe, Petra Fromme, Monika Knoke, Ramona Urban,oben v.l. n.r. Yvonne Goeken, Kirsten Rauer, Nicole Stiewe, Petra Fromme, Monika Knoke, Ramona Urban,oben v.l. n.r. Yvonne Goeken, Kirsten Rauer, Nicole Stiewe, Petra Fromme, Monika Knoke, Ramona Urban,
Nadine Bentler, unten v.l. n.r. Jessika Klemisch, Nicole Lütkemeyer, Christiane Dunsche, Manuela Stiewe.Nadine Bentler, unten v.l. n.r. Jessika Klemisch, Nicole Lütkemeyer, Christiane Dunsche, Manuela Stiewe.Nadine Bentler, unten v.l. n.r. Jessika Klemisch, Nicole Lütkemeyer, Christiane Dunsche, Manuela Stiewe.Nadine Bentler, unten v.l. n.r. Jessika Klemisch, Nicole Lütkemeyer, Christiane Dunsche, Manuela Stiewe.Nadine Bentler, unten v.l. n.r. Jessika Klemisch, Nicole Lütkemeyer, Christiane Dunsche, Manuela Stiewe.
Fehlend: Conny Lütkemeier, Mechthild KnokeFehlend: Conny Lütkemeier, Mechthild KnokeFehlend: Conny Lütkemeier, Mechthild KnokeFehlend: Conny Lütkemeier, Mechthild KnokeFehlend: Conny Lütkemeier, Mechthild Knoke

Am Freitag, 2. Februar, wird ab 19
Uhr in der Schützenhalle Schwa-
ney der diesjährige Frauenkarne-
val unter dem Motto „... total ver-
hext“ gefeiert.

Die kfd Schwaney lädt zu einem
bunten Programm unter anderem
mit Sketchen und Tanzdarbietun-
gen der Schwaneyer Tanzgarde
ein.

Der perfekte Einstieg in den Kar-
neval!
Einlass ist ab 18 Uhr.
Eintrittskarten können in Schwa-
ney beim Frischmarkt Rüther und
dem Schwaneyer Backhaus
Grautstück erworben werden.
Der Kartenvorverkauf läuft be-
reits.
Kurzentschlossene können ihre
Eintrittskarte auch noch an der
Abendkasse bekommen.

Wir freuen uns auf euch!
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Abschaffung des Kinderreisepasses

Sanierungsarbeiten an Kanalisationen
Ortsteile Altenbeken und Schwaney sind von den Arbeiten betroffen

Kriegsgräbersammlung 2023
2.155,20 Euro Spenden für den Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge

Seit dem 1. Januar 2024 brauchen
auch Kinder unter zwölf Jahren
nach einem Beschluss der Bun-
desregierung einen „normalen“
Reisepass. Somit können keine
Kinderreisepässe mehr ausge-
stellt oder verlängert werden.
Bereits ausgestellte Kinderreise-
pässe behalten aber ihre Gültig-
keit bis zum Ablaufdatum.
Bisher bestand für Kinder bis zur
Vollendung des zwölften Lebens-
jahres die Möglichkeit, einen Kin-

derreisepass ausstellen zu lassen.
Diesen konnten die Eltern meist
direkt mitnehmen.
Seit dem 1. Januar 2024 haben
die Eltern - je nach Reiseziel - die
Wahl zwischen der Ausstellung
eines regulären Personalauswei-
ses oder eines regulären Reise-
passes. Diese Dokumente werden
für Personen unter 24 Jahren mit
einer Gültigkeit von sechs Jahren
ausgestellt. Informationen zu den
Einreisebestimmungen des Ur-

laubslandes sind auf der Internet-
seite des Auswärtigen Amtes un-
ter www.auswaertiges-amt.de
nachzulesen oder auch telefo-
nisch bei den Mitarbeitenden des
Bürgerbüros Telefon
05255 1200-31 oder per E-Mail
buergerbuero@altenbeken.de, zu
erfragen.
Dokumente für Personen unter 24
Jahren werden mit einer Gültig-
keit von sechs Jahren ausgestellt.
Dabei ist zu beachten, dass ein

Dokument nur solange gültig ist,
wie man die Person auf dem Pass-
bild noch erkennen und identifi-
zieren kann. Es wird daher, gera-
de für sehr kleine Kinder, oft er-
forderlich werden, bereits vor Ab-
lauf der aufgedruckten Gültigkeit
ein neues Ausweisdokument zu
beantragen. Die Gebühren für ei-
nen Personalausweis betragen für
Personen unter 24 Jahren 22,80
Euro und für einen Reisepass
37,50 Euro.

Altenbeken, den 10. Januar 2024
- In der Zeit vom 15. Oktober bis
30. November ist in der Gemein-
de Altenbeken die Kriegsgräber-
sammlung 2023 als Haus- und
Straßensammlung durchgeführt
worden.
Im Ortsteil Schwaney konnte Orts-
vorsteher Hermann Striewe als
Organisator der Straßensamm-
lung den Betrag in Höhe von
2.155,20 Euro an den Altenbeke-
ner Bürgermeister Matthias Möl-
lers übergeben. Ein derartiger Er-
folg kommt nur dadurch zustan-
de, so Hermann Striewe, da wir in
Schwaney seit Jahrzehnten die

Haussammlung durchführen. Das
ist allerdings nur aufgrund der vie-
len Helfer und Helferinnen mög-
lich, die sich alljährlich in den gu-
ten Dienst der Sache stellen. Vie-
le von ihnen unterstützen dabei
schon seit etlichen Jahren die Ak-
tion und würden sich um neue
Unterstützung sehr freuen.
Vielleicht schaffen wir es, ergänzt
Hermann Striewe, dass wir den
Kreis der Helfer noch weiter aus-
zubauen, so dass dann der ein
oder andere nicht jedes Jahr zum
Einsatz kommen muss.
Die Gemeindeverwaltung Alten-
beken wird diesen Betrag in den

nächsten Tagen an den Volksbund
überweisen. Bürgermeister Matt-
hias Möllers zeigte sich von dem
Ergebnis sichtlich beeindruckt und
dankte allen Helfern, die sich eh-
renamtlich für die gute Sache en-
gagierten. Ebenso galt sein Dank
natürlich den Bürgerinnen und
Bürgern, die nicht nur gegenüber
den Helfern aufgeschlossen wa-
ren, sondern auch mit ihrem Obo-
lus zu diesem großartigen Erfolg
beigetragen haben. Mit der Spen-
de wird die wichtige Arbeit des
Volksbundes und damit u.a. für
die Suche nach den Gräbern der
Weltkriege, für die Pflege der

Kriegsgräberstätten und die Ju-
gendarbeit des Volksbundes un-
terstützt.
In diesem Jahr waren mit großen
Engagement für die gute Sache
unterwegs: Andre Bartsch, Maria
Bannenberg, Heinz-Josef Ben-
tfeld, Lars Böddeker, Matthias
Dunsche, Hans-Lothar Hagen, Ul-
rich Heinemann, Henriette Jost,
Ursula Kaibel, Rolf Laumann, Ste-
fan Lütkemeyer, Jörg Oldennet-
tel, Horst Otten, Elisabeth Schä-
fers, Wilfried Schenk, Patrick Sen-
dermann, Willi Schönfeld, Brigit-
te & Hermann Striewe, Carsten
Temme.

Die Gemeinde Altenbeken weist
die Grundstückseigentümer und
Anwohner der folgenden Straßen
darauf hin, dass vom 22.01.2024
bis voraussichtlich Mitte April
2024 wichtige Sanierungsarbeiten
an der Kanalisation durchzufüh-
ren sind:
Ortsteil Ortsteil Ortsteil Ortsteil Ortsteil AltenbekAltenbekAltenbekAltenbekAltenbekenenenenen
• Am Stapelsberg
• Alter Kirchweg
• Am Kalkofen

• Am Mühlenbach
• Heinrich-Neuheuser-Weg
• Bollaes
• Am Lindenhof
Ortsteil SchwaneyOrtsteil SchwaneyOrtsteil SchwaneyOrtsteil SchwaneyOrtsteil Schwaney
• Brokstraße
Die entsprechenden Sanierungs-
fahrzeuge arbeiten aus dem öffent-
lichen Verkehrsraum heraus, was
gegebenenfalls zu Einschränkungen
in Form von kurzzeitigen, halbseiti-
gen Sperrungen führen kann.

Die Sanierungsarbeiten betreffen
zum Teil auch die Grundstücksan-
schlussleitungen der Häuser. Je
nach Anforderung wird sich das
zuständige Sanierungsunterneh-
men vorab bei den betroffenen
Anliegern melden und nur einver-
nehmlich mit der Arbeit beginnen.
Die Hauskontrollschächte sind für
diese Arbeiten und darüber hin-
aus immer zugänglich zu halten.
Außerdem ist darauf zu achten,

dass in dem genanntem Zeitraum
keine Kanalschächte im öffentli-
chen Verkehrsraum zugeparkt
werden.
Die Sanierungsarbeiten könnenDie Sanierungsarbeiten könnenDie Sanierungsarbeiten könnenDie Sanierungsarbeiten könnenDie Sanierungsarbeiten können
sich witterungsbedingt verzögern.sich witterungsbedingt verzögern.sich witterungsbedingt verzögern.sich witterungsbedingt verzögern.sich witterungsbedingt verzögern.
Bei Rückfragen stehen Ihnen der
Abwasserbetrieb der Gemeinde
Altenbeken sowie das zuständi-
ge Sanierungsunternehmen Fa.
Rohrsanierung Jensen zur Verfü-
gung.
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DER FEBRUAR IN DER GEMEINDE ALTENBEKEN
Veranstaltungen in Altenbeken, Buke und Schwaney

19:00 Uhr Frauenkarneval 

kfd Schwaney, Schützenhalle 

Schwaney

Frauenkarneval, kfd Buke

18:00 Uhr vhs Braukurs, 

Back- und Brauhaus Schwaney

20:00 Uhr Königinball Altenbeken, 

Eggelandhalle

10:00 Uhr kfd-Kinderkirche, 

Pfarrheim Schwaney

Hl.Kreuz-Kirche, Altenbeken

18:00 Uhr kfd-Rosenkranz-

Andacht, Pfarrkirche Schwaney

WEIBERFASTNACHT

„Weiberfastnacht“, 

Brau- und Backhaus Schwaney

HGV Klönrunde

Karneval im Bollerborn

19:11 Uhr Karneval Galaabend, 

Schwaney, Schützenhalle

Jahreshauptversammlung RGZV 

Buke

Schwaney,  Schützenhalle

ROSENMONTAG

14:11 Uhr Kinderkarneval, 

Schwaney, Schützenhalle

18:00 Uhr kfd Rosenkranz-

Andacht,  Pfarrkirche Schwaney

19:00 Uhr kfd Spieleabend, 

Pfarrheim Schwaney

ASCHERMITTWOCH 09:00 Uhr kfd Frauenfrühstück, 

Pfarrheim

18:00 Uhr kfd Kreuzweg-Beten, 

Pfarrkirche Schwaney

-

freunde 

Erste-Hilfe-Kurs des MHD in Buke

18:00 Uhr kfd Rosenkranz-

Andacht, Pfarrkirche Schwaney 

19:00 Uhr Kreuzwegandacht der 

kfd Buke,  Pfarrkirche Buke

19:00 Uhr Jahreshaupt-

versammlung

Wanderung der EGV -Schwaney 18:00  Uhr kfd  Rosenkranz-

Andacht,  Pfarrkirche Schwaney

18:30 Uhr Mexikanische Küche, 

vhs, Küche der Privaten Realschule 

Altenbeken

01 02 03 04 05 06

11090807 10 12

22

181716151413

2625

2423212019

27 28 29
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Neues MFZ für die Feuerwehr Altenbeken

Revisions-
arbeiten im
Eggebad
Die jährlichen Wartungsarbeiten
im Eggebad in Altenbeken finden
vom 05. Februar bis zum 04. März
2024 statt. In diesem Zeitraum
bleibt das Schwimmbad geschlos-
sen und sämtliche Kursangebote
ruhen.

EggeKids bauen Hotels für heimische Insekten -
Das letzte Projekt aus dem Zukunftspaket

Ende: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem Rathaus

Bürgermeister Matthias Möllers übergibt die Schlüssel an den Leiter der Feuerwehr Altenbeken RainerBürgermeister Matthias Möllers übergibt die Schlüssel an den Leiter der Feuerwehr Altenbeken RainerBürgermeister Matthias Möllers übergibt die Schlüssel an den Leiter der Feuerwehr Altenbeken RainerBürgermeister Matthias Möllers übergibt die Schlüssel an den Leiter der Feuerwehr Altenbeken RainerBürgermeister Matthias Möllers übergibt die Schlüssel an den Leiter der Feuerwehr Altenbeken Rainer
Hartmann in Anwesenheit von Markus Knoke, Sven Stratemann und Christian Bruns.Hartmann in Anwesenheit von Markus Knoke, Sven Stratemann und Christian Bruns.Hartmann in Anwesenheit von Markus Knoke, Sven Stratemann und Christian Bruns.Hartmann in Anwesenheit von Markus Knoke, Sven Stratemann und Christian Bruns.Hartmann in Anwesenheit von Markus Knoke, Sven Stratemann und Christian Bruns.

Im Rahmen des Förderprogramms
„Das Zukunftspaket“ durften die
EggeKids des Waldkindergarten
Altenbeken Insektenhotels bauen.
Tatkräftige Unterstützung erhiel-
ten sie dabei vom Kleinunterneh-
men Beckunicum aus Landau.
Franz und Susanne Beck, die Inha-

ber von Beckunicum, haben sich
aktiv an dem letzten Projekt im
Rahmen des Zukunftspakets be-
teiligt, indem sie drei Insektenho-
tels nicht nur vorgefertigt, sondern
auch persönlich in der Egge-Ge-
meinde angeliefert und den Egge-
Kids und ihren Eltern beim Aufbau

im Waldkindergarten geholfen ha-
ben.
Im Frühjahr sollen die drei Insek-
tenhotels ihren festen Platz in der
Gemeinde Altenbeken finden. Die
genauen Standorte sind derzeit
noch zu klären und werden, sobald
sie feststehen, durch die Gemein-

deverwaltung bekanntgegeben.
Die Aktion markiert nicht nur einen
wichtigen Beitrag für den Schutz
der heimischen Insektenwelt, son-
dern auch eine gelungene Zusam-
menarbeit zwischen allen Beteilig-
ten. Der Waldkindergarten und die
Gemeinde Altenbeken möchten sich
herzlich bei Franz und Susanne Beck
für ihre großzügige Unterstützung
bedanken.

Die Feuerwehr Altenbeken stellt ein
neues Mehrzweckfahrzeug (MZF)
offiziell in ihren Dienst. Die Überga-
be erfolgte am 09. Januar 2024
durch Bürgermeister Matthias Möl-
lers und Christian Bruns, Leiter des
Fachbereichs Ordnung und Bürger-
service, an Rainer Hartmann, Leiter
der Feuerwehr Altenbeken, sowie
die beiden Stellvertreter Sven Stra-
temann und Markus Knoke.
Das neue Mehrzweckfahrzeug, ein
Ford Ranger 4x4 Pick-up, wurde
gezielt auf Grundlage der örtlichen
Topografie der Gemeinde Altenbe-
ken ausgewählt. Die Umrüstung er-
folgte durch die Firma Fahrzeug und
Kommunikationstechnik Brock-
mann GmbH.
Ein bedeutender Schwerpunkt bei
der Auswahl des neuen MZF lag auf
der Flexibilität und Anpassungsfä-
higkeit an verschiedene Einsatzsze-
narien. Dieses Fahrzeug wird eine
entscheidende Rolle im neu einge-
führten Konzept der Feuerwehr Al-
tenbeken spielen, das einen Füh-
rungsdienst aus Kameraden aller

drei Löschzüge vorsieht. Dieser Füh-
rungsdienst wird dazu beitragen,
die Arbeit der Löschzüge in allen
drei Ortsteilen effektiv zu unterstüt-
zen.
Bereits an den Weihnachtstagen
kam das neue MZF erfolgreich zum
Einsatz, als die Gemeinde aufgrund

der Hochwasserlage dringend auf
den Transport von Sandsäcken an-
gewiesen war. Die schnelle und zu-
verlässige Reaktion der Feuerwehr
Altenbeken verdeutlicht die Bedeu-
tung dieser Investition für die Si-
cherheit und den Schutz aller Bür-
gerinnen und Bürger der Gemeinde

Altenbeken.
Die Feuerwehr Altenbeken bedankt
sich bei allen Beteiligten für die
Unterstützung und freut sich dar-
auf, mit dem neuen Mehrzweck-
fahrzeug ihre vielfältigen Aufgaben
ab sofort noch effektiver bewälti-
gen zu können.
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Faszinierende Filmmusik - Bahn-Orchester Altenbeken
entführt in die Welt des Kinos

Die PaderHalle in Paderborn
wird am Samstag, dem 24. Feb-
ruar 2024 um 19:00 Uhr zur
Bühne für ein musikalisches
Erlebnis, wenn das Bahn-Or-
chester Altenbeken zu einem
Konzert unter dem Motto
„Faszinierende Filmmusik“ ein-
lädt.
Das Bahn-Orchester wird die
Zuschauer auf eine Reise durch
die faszinierende Welt der Film-
musik mitnehmen.

Von den epischen Klängen des
Klassikers „Das Boot“, der re-
laxten Musik der „Blues Brot-
hers“ bis hin zu den zauberhaf-
ten Melodien aus beliebten
Disneyfilmen- das Repertoire
verspricht eine vielfältige und
unvergessliche musikalische
Reise für Jung und Alt.
Mit den sorgfältig ausgewähl-
ten Stücken unterschiedlicher
Filmgenres werden die 55 Mu-
sikerinnen und Musiker nicht
nur die Herzen der Cineasten
höherschlagen lassen, sondern
auch diejenigen begeistern, die
sich auf eine musikalische Ent-
deckungsreise begeben möch-
ten.
Die Kombination aus klassi-
schen Filmwerken und zeitge-
nössischen Kompositionen

schafft eine unverwechselbare
Atmosphäre, die die Magie
des Kinos in den Konzertsaal
bringt und das Publikum in die
Filmgeschichte eintauchen
lässt.
Die PaderHalle bietet hierfür
den idealen Rahmen um den
Gästen einen unvergesslichen
Samstagabend zu bereiten.
Sichern Sie sich rechtzeitig Ihre
Tickets für dieses besondere
Konzerterlebnis.

Begleiten sie das Bahn-Orches-
ter Altenbeken auf seiner Rei-
se durch die Welt der faszinie-
renden Filmmusik.
Karten erhalten sie im Vorver-
kauf unter www.paderhalle.de,
den PaderHalle-Vorverkaufs-
stellen, in Altenbeken im
Buchladen Kuhfuß sowie bei al-
len Musikerinnen und Musi-
kern.
Das Bahn-Orchester Altenbe-
ken freut sich darauf, Sie am
24. Februar 2024 in der Pader-
Halle Paderborn willkommen zu
heißen.

Um 18:00 Uhr bieten wir wei-
nen Bus-Shuttle ab Marktplatz
Altenbeken mit einem Eigen-
anteil für die Hin- und Rück-
fahrt an.
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünen

Starker Ortsverband
Ein entscheidendes Jahr!

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünen

Wir starten in das Superwahljahr
2024. Weltweit werden mehr Men-
schen wählen gehen, als je zuvor in
der Geschichte, unter anderen in
den USA, in Russland, in Großbri-
tannien und in Mexiko. Insgesamt
sind es rund 40% der Weltbevölke-
rung, die mit ihrer Stimme das wei-
tere Geschehen beeinflussen kön-
nen. Unser Blick richtet sich auf den
Juni, wenn ein neues EU-Parlament
gewählt wird, auf Kommunalwah-
len in acht Bundesländern und auf
richtungsweisende Landtagswahlen
in drei Bundesländern.

Doch zu Anfang des Jahres beschäf-
tigen wir uns wie immer mit der
Jahresplanung des Gemeindehaus-
halts. Ein Haushalt, der kaum Spiel-
räume zulässt und deshalb große
Herausforderungen darstellt, wie
so oft in den letzten Jahren. Er
erfordert sorgfältige Entscheidun-
gen von Politik und Verwaltung,
um essentielle Dienstleistungen
aufrechtzuerhalten und gleichzei-
tig langfristige Entwicklungsziele
nicht aus den Augen zu verlieren.
Es wird eine schwierige Aufgabe in
schwierigen Zeiten.

Die Entscheidung über einen Nati-
onalpark im Egge Gebirge ist noch
nicht abgeschlossen. Wie setzten
uns weiterhin dafür ein und sind
überzeugt, dass ein Nationalpark
nachhaltig die Zukunft unserer
Gemeinde und der gesamten Re-
gion fördern würde. Sie haben
immer noch die Möglichkeit, mit
ihrer Unterschrift für ein Bürger-
begehren aktiv einen demokrati-
schen Entscheidungsprozess mit-
zugestalten, und somit transpa-
rentes Handeln zu gewährleisten.
Gerne stehen wir für Fragen und

Informationen zur Verfügung. Spre-
chen Sie uns an!
Die kommenden Monate werden
zeigen, wie unsre Gemeinde mit
den vielen Herausforderungen wie
knappe Kassen, Windkraftausbau,
Migration, Klimaherausforderun-
gen, um nur einige zu nennen,
umgeht. Wir laden alle Bürgerinnen
und Bürger ein, ihre Ideen und An-
liegen einzubringen, um gemein-
same Lösungen zu finden, die den
Interessen der Gemeinschaft am
besten dienen.

Ursula Kaibel

Musikalische Weltreise in der Pfarrkirche Schwaney

Die Sängerinnen und Sänger der Chorgemeinschaft Cäcilia Schwaney unternahmen eine musikalischeDie Sängerinnen und Sänger der Chorgemeinschaft Cäcilia Schwaney unternahmen eine musikalischeDie Sängerinnen und Sänger der Chorgemeinschaft Cäcilia Schwaney unternahmen eine musikalischeDie Sängerinnen und Sänger der Chorgemeinschaft Cäcilia Schwaney unternahmen eine musikalischeDie Sängerinnen und Sänger der Chorgemeinschaft Cäcilia Schwaney unternahmen eine musikalische
Weltreise.Weltreise.Weltreise.Weltreise.Weltreise.

Traditionell am 3. Adventssonn-
tag fand wieder das vorweih-
nachtliche Konzert der Chorge-
meinschaft Cäcilia unter der Lei-
tung von Reinhold Ix in der Pfarr-
kirche Schwaney statt.
Das Konzert begann mit einem
beeindruckenden Einzug der Chor-
gemeinschaft, die mit Kerzen von
hinten nach vorne in die Kirche
einzog und dabei den Adventska-
non „Mache dich auf und werde
licht“ sang.
Die Gemeinde wurde anschlie-
ßend zu einer musikalischen Rei-
se eingeladen. Auf dem Programm
standen Ziele wie Frankreich, Ös-
terreich, Irland, Wales und Itali-
en. Damit hatte die Chorgemein-
schaft nicht zu viel versprochen.
Das Bundesschützen-Garde-Mu-
sikkorps unter der Leitung von
Andreas Schulte sowie das Ju-
gendorchester unter der Leitung
von Niklas Koch begeisterten das
Publikum mit ihren großartigen
weihnachtlichen Musikstücken.
Besonders vielseitig waren die
Darbietungen von „Arte Musica“.
„Leise rieselt der Schnee“ berühr-
te die Herzen der Zuhörer, dage-
gen lud ihr „Hail Holy Queen“ zum
rhythmischen Mitklatschen ein.

Der Kinder-Eltern-Projektchor un-
ter der Leitung von Irena Burmes-
ter sorgte mit ihren gelungenen
Darbietungen für eine weitere
Einstimmung auf das bevorste-
hende Fest. Die Kinder begeister-
ten mit ihrem Stück „Singen wir
im Schein der Kerzen“ von Lorenz
Maierhofer.
Ein weiterer Höhepunkt war das

Lied „Angelus ad virginem“ mit
Reinhold Ix am E-Piano sowie mit
Gesang und instrumentaler Be-
gleitung von „Arte Musica“. Die-
se Kombination schuf eine zau-
berhafte Atmosphäre in der Kir-
che.
Das vorweihnachtliche Konzert in
Schwaney war ein voller Erfolg
und so konnte ein Erlös von 1.200

Euro verbucht werden.
Dieser Betrag ist für das Kinder-
heim „Star of Hope“ in Kenia be-
stimmt, das von den Schwestern
vom „Kostbaren Blut“ in Neuen-
beken betreut wird. Damit leistet
die Chorgemeinschaft einen wert-
vollen Beitrag, um den Kindern in
Kenia eine bessere Zukunft zu er-
möglichen.
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Zauberhafte
Weihnachtsbäckerei im
Back- und Brauhaus
Schwaney

Das funktionierende MühlenmodellDas funktionierende MühlenmodellDas funktionierende MühlenmodellDas funktionierende MühlenmodellDas funktionierende Mühlenmodell

In der Vorweihnachtszeit öffne-
te das Back- und Brauhaus an
drei Tagen seine Türen für ei-
nen ganz besonderen Event -
das erstmalige Plätzchenba-
cken mit den Schulkindern des
Kindergartens.
Wir hatten das Vergnügen, die
jungen Bäckermeister in Akti-
on zu erleben und gemeinsam
köstliche Leckereien zu zau-
bern.
Die Kinder hatten die Gelegen-
heit, kunstvoll verzierte Plätz-
chen zu backen. Unter der An-
leitung unserer ehrenamtlichen
Bäckerinnen lernten sie, den
Teig zu kneten, auszustechen
und kunstvoll zu verzieren. Es
war beeindruckend zu sehen,
wie begeistert und engagiert
die kleinen Bäcker bei der Sa-
che waren.
Die Kreativität der Kinder kann-

te keine Grenzen, als sie mit
buntem Zuckerguss, Schokolin-
sen und Streuseln ihre Kekse
in wahre Kunstwerke verwan-
delten.
Großes Interesse fand bei den
Kindern auch das funktionie-
rende Modell einer Mühle.
Solche Veranstaltungen schaf-
fen besondere Erinnerungen.
Es war eine gelungene Mi-
schung aus Spaß, traditionel-
lem Handwerk und vorweih-
nachtlicher Freude, die uns alle
daran erinnerte, dass die ein-
fachsten Freuden oft die kost-
barsten sind und wie wichtig es
ist, die schönsten Traditionen
gemeinsam zu pflegen.
Wir freuen uns auf weiter Ver-
anstaltungen und wenn es
wieder heißt: „In der Weih-
nachtsbäckerei mit den Schul-
kindern des Kindergartens“.

Jahreshauptversammlung
TC Altenbeken 2024
Die Jahreshauptversammlung
des Tennisclubs Altenbeken fin-
det in diesem Jahr am 8. März
um 19 Uhr in der Museumsdeele
statt.
Dazu sind alle Vereinsmitglieder
recht herzlich eingeladen.
Der wichtigste Punkt auf der Ta-

gesordnung ist dabei die Wahl
verschiedener Vorstandsposten.
Weiterhin wird der Vorstand über
Neuigkeiten aus dem Verein so-
wie den Stand der Platzrenovie-
rung berichten.
Der Vorstand freut sich auf eine
rege Teilnahme.

Die Kinder beim KnetenDie Kinder beim KnetenDie Kinder beim KnetenDie Kinder beim KnetenDie Kinder beim Kneten
Das Ergebnis aus buntem Zucker-Das Ergebnis aus buntem Zucker-Das Ergebnis aus buntem Zucker-Das Ergebnis aus buntem Zucker-Das Ergebnis aus buntem Zucker-
guss, Schokolinsen und Streuselnguss, Schokolinsen und Streuselnguss, Schokolinsen und Streuselnguss, Schokolinsen und Streuselnguss, Schokolinsen und Streuseln
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Generalversammlung 2024

Neu gewählte Ehrenoffiziere, dabei von links: Oberst Julian Wiethaup,Neu gewählte Ehrenoffiziere, dabei von links: Oberst Julian Wiethaup,Neu gewählte Ehrenoffiziere, dabei von links: Oberst Julian Wiethaup,Neu gewählte Ehrenoffiziere, dabei von links: Oberst Julian Wiethaup,Neu gewählte Ehrenoffiziere, dabei von links: Oberst Julian Wiethaup,
Ehrenoffizier Dirk Drewes, Ehrenoffizier Manfred Korupka, Brudermeis-Ehrenoffizier Dirk Drewes, Ehrenoffizier Manfred Korupka, Brudermeis-Ehrenoffizier Dirk Drewes, Ehrenoffizier Manfred Korupka, Brudermeis-Ehrenoffizier Dirk Drewes, Ehrenoffizier Manfred Korupka, Brudermeis-Ehrenoffizier Dirk Drewes, Ehrenoffizier Manfred Korupka, Brudermeis-
ter Elmar Rütherter Elmar Rütherter Elmar Rütherter Elmar Rütherter Elmar Rüther

Mit Verdienst- oder Schießorden ausgezeichnete Schützen und neu gewählte VorstandsmitgliederMit Verdienst- oder Schießorden ausgezeichnete Schützen und neu gewählte VorstandsmitgliederMit Verdienst- oder Schießorden ausgezeichnete Schützen und neu gewählte VorstandsmitgliederMit Verdienst- oder Schießorden ausgezeichnete Schützen und neu gewählte VorstandsmitgliederMit Verdienst- oder Schießorden ausgezeichnete Schützen und neu gewählte Vorstandsmitglieder

Brudermeister Elmar Rüther konn-
te am 6. Januar die Generalver-
sammlung im gewohnten Turnus
zum Jahresbeginn eröffnen und
eine stattliche Anzahl von Schüt-
zen in der Halle begrüßen,
darunter König, Jungschützenkö-
nig und die Prinzen.
Nach dem Gedenken an die Ver-
storbenen der Bruderschaft im
vergangenen Jahr, richtete Be-
zirkspräses Bernhard Henneke ein
Grußwort an die Versammlung.
In den Kurztätigkeitsberichten
wurden die wesentlichen Ereig-
nisse des Bataillons, der Schieß-
sport- sowie der Jungschützenab-
teilung vorgetragen:
Für das Bataillon ließ Geschäfts-
führer Dirk Drewes die Höhepunk-
te des vergangenen Schützenjah-
res Revue passieren, das nach der
langen Coronapause wieder das
erste „vollständige Schützenjahr“
war. Die Veranstaltungen Patro-
natsfest, Karneval und Schützen-
fest waren sehr gut besucht. Ak-
tuell hat die Bruderschaft 700
Mitglieder.
Für die Schießsportabteilung stell-
te Schießmeister Leon Schönfeld
die wichtigsten Events des ver-
gangenen Jahres vor. Besonders
erwähnenswert ein starker Mit-
gliederzuwachs, besonders in der
Jugendklasse, so dass die Schieß-
sportabteilung aktuell 125 Mit-
glieder zählt.
Für die Jungschützenabteilung
berichtete der stellvertretende
Jungschützenmeister Felix Kröger.
Felix hatte im vergangenen Jahr
viele Veranstaltungen gemana-
ged, da Jungschützenmeister Leon
Fieseler als König der Bruder-
schaft andere Verpflichtungen
hatte. Besonderes Highlight war
der Bezirksjungschützentag im
April.
Der Kassenbericht wurde vorge-
tragen von Schatzmeister Oliver
Gehring, der einen guten Kassen-
stand bekanntgeben konnte.
Allerdings waren manche der Ein-
nahmen nur einmalig, so dass man
auch in Zukunft die Einnahmen
und Ausgaben weiterhin gut un-
ter Beobachtung halten muss.
Als Wahlleiter führte Horst Otten
souverän und nonchalant durch
die WWWWWahlenahlenahlenahlenahlen, seine Wahlhelfer Ralf
Drewes und Rudi Lütkemeier ka-
men nicht zum Einsatz.

In ihren Ämtern wurden per Wie-
derwahl bestätigt: Oberstleutnant
Patrick Sendermann, Bataillons-
schießmeister Ingo Kloss, stv.
Platzmajor Heinz-Josef Heine-
mann. Zum Major wurde Michael
Auffenberg gewählt, der das Amt
bereits im vergangenen Jahr kom-
missarisch ausgeführt hatte. Als
Geschäftsführer folgt Stefan Lüt-
kemeier auf Dirk Drewes, für den
ausscheidenden stv. Schatzmeis-
ter Christof Güldner konnte leider
kein Nachfolger gefunden werden.
Nun war es Zeit für die EhrungenEhrungenEhrungenEhrungenEhrungen
verdienter Schützen.
Für ihre Schießleistungen konn-
ten ausgezeichnet werden:

Grüne Schützenschnur: Til Klop-
penburg, Lennart Oberst, Florian
Koch und Jörn Güldner
Grüne Eichel: Carsten Kirchen-
berg, Christian Benthe, Ingo
Gleich und Frank Striewe
Goldene Eichel: Stefan Goeken
Bronzene Plakette: Bernd Ahle-
meyer
Grün-silberne Eichel: Nick Nolte
Zu den Orden erläuterte Oberst
Julian Wiethaup, wie mit Hilfe des
Ordensgremiums die Auszeich-
nungen vergeben werden. Es er-
hielten Bataillonsverdienstorden
- in Bronze: Simon Fieseler, Cars-
ten Gertkämper, Ingo Kloss, Max
Rehermann und Eduard Steinau

- in Silber: Erik Böddeker, Leon
Fieseler, Felix Kröger und Chris-
toph Papenkordt
- in Gold: Phillip Bergmann, Se-
bastian Goeke, Dennis Kröger und
Leon Schönfeld
Für ihre herausragenden Ver-
dienste über viele Jahre wählte
die Versammlung einstimmig zu
neuen Ehrenoffizieren:
- Manfred Korupka
Manfred trat Bruderschaft und
Schießsportabteilung im Jahre
1995 bei und leistete 17 Jahre Vor-
standsarbeit. Dabei übernahm er
1998 das Amt des Schülerwarts
der Schießsportabteilung und von
2000 bis 2001 das Amt des Medi-
enwarts. Seit 2011 war er 2.
Schießmeister der Abteilung bis zur
Jahreshauptversammlung der
Schießsportabteilung 2023 aus. Als
Trainer und Betreuer war Manfred
treibende Kraft hinter den Schü-
lern und Jugendlichen der Abtei-
lung. Er betreute sowohl Heim- als
auch Auswärtswettkämpfe und war
bis vor einigen Jahren aktiver
Schütze in den Mannschaften bei
den Rundenwettkämpfen und half
auch immer wieder tatkräftig beim
Zeltaufbau der Ostkompanie mit.
Außerdem übernahm Manfred die
Rolle des Nikolauses. Zudem wirk-
te er lange Zeit im Karneval und
unterstützte den gesamten Verein
mit seinen Talenten im Zaubern
und Bogenschießen.
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- Dirk Drewes
Dirk trat der Bruderschaft im Jahr
1983 bei. Nach langer Zeit als
normaler Schütze wurde er 2007
direkt zum Geschäftsführer ge-
wählt. Dieses Amt bekleidete er
bis zum heutigen Tag, also 17 Jah-
re lang. Seine Arbeit als Ge-
schäftsführer hat für Dirk oftmals
im Hintergrund stattgefunden. Et-
liche Stunden am Schreibtisch und
am Computer verbrachte er um
Anträge bei Gemeinde, Stadt und
diversen Behörden zu stellen.
Auch die zahlreichen Verträge mit
unserem Festwirt, Musikanten,
Schausteller und Imbissbuden ar-
beitete er aus und war zusätzlich
auch immer ein starker Verhand-
lungspartner, wenn es darum ging
die letzten Details zu klären. Des
Weiteren kümmerte er sich um
die Mitgliederverwaltung der Bru-
derschaft und sein juristisches
Fachwissen kam unserer Bruder-
schaft in all den Jahren immer
wieder zu Gute. Dirk war 2006
Kronprinz und führte im Jahr 2019
unsere Bruderschaft als König an.
Die Versammlung erhob sich von
ihren Plätzen und spendete lang
anhaltenden Beifall.
VerschiedenesVerschiedenesVerschiedenesVerschiedenesVerschiedenes
Geschäftsordnung Böllerschützen
Seit einigen Jahren hat sich eine
Gruppe Böllerschützen zusam-
mengefunden, für die gemäß Auf-
trag aus der letzten Generalver-
sammlung eine Geschäftsordnung
erstellt wurde. Johannes Urban,
Kommandierender der Böller-
schützen, stellte die Böllerschüt-
zen und ihre Tätigkeit vor.
„Ein bisschen mehr Engagement“„Ein bisschen mehr Engagement“„Ein bisschen mehr Engagement“„Ein bisschen mehr Engagement“„Ein bisschen mehr Engagement“
Oberst Julian Wiethaup wies dar-
auf hin, dass die Beteiligung an
den Festen zwar sehr gut gewe-
sen war, die Bereitschaft der
Schützen sich darüber hinaus zu
engagieren aber zurückgeht. Er
forderte daher die Anwesenden
auf, im neuen Jahr nicht nur an
den Festen teilzunehmen, sondern
auch „ein bisschen mehr“ Verant-
wortung zu übernehmen - Zeit für
die anderen Veranstaltungen wie
Versammlungen und Beerdigun-
gen aufzubringen und so den Ver-
ein und damit das Dorfleben zu
bereichern. Aus der Versammlung
kamen verschiedene Hinweise,
wie das gelingen könnte.
PlanungenPlanungenPlanungenPlanungenPlanungen
Der Winterball zum Patronatsfest
wird am 20. Januar gefeiert, durch
das frühe Osterfest sind die wei-

teren Veranstaltungen unge-
wöhnlich früh im Jahr: Karnevals-
veranstaltungen vom 10. bis 12.
Februar, Vogelschießen am 9. und
Schützenfest vom 19. bis 21. Mai.

Brudermeister Elmar Rüther
schloss die Versammlung mit
Dank an die Familie Rüther für
das leckere Essen, an die Brei-
tensportgruppe des TuS Egge

Schwaney für die Bewirtung so-
wie an die anwesenden Schützen
für ihre Teilnahme.
Der Abend ging noch lange bei
guten Gesprächen weiter.
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Karneval und Kinderkarneval in Schwaney
Außer Rand und Band vom 10. bis 12. Februar

Foto: Schützenverein SchwaneyFoto: Schützenverein SchwaneyFoto: Schützenverein SchwaneyFoto: Schützenverein SchwaneyFoto: Schützenverein Schwaney

Unter dem Motto „Theater in
Schwaney und der ganzen Welt“
lädt der Schwaneyer Schützen-
verein zu seinem Karnevalswo-
chenende vom 10. bis 12. Febru-
ar in die Schützenhalle ein.
Auch in diesem Jahr wird drei
Tage lang ein buntes Programm
für Groß und Klein geboten. Mit
dabei sind unter anderem die
Tanzgarde, die Frauengemein-
schaft, das Männerballett, die
Bollerborner aus Altenbeken
und die Tanzgruppen des TuS-
Dance. Durch das Programm
führt wie im Vorjahr das Mode-
ratorenduo Petra Fromme und
Jonas Leineweber, ehe DJ Andre
Pladwich übernimmt und für bes-
te musikalische Unterhaltung
bei der anschließenden Karne-
valsparty sorgt.
Der Vorverkauf für den Gala-
Abend (Samstag, 10. Februar) fin-
det am 3. Februar ab 11 Uhr in der
Schützenhalle statt. Eine Karte ist
im Vorverkauf für 10 Euro erhält-
lich, der Eintritt an der Abendkas-
se liegt bei 13 Euro.

Der Büttennachmittag startet am
Sonntag (11. Februar) um 16.11
Uhr. Eintrittskarten sind für 7 Euro
an der Tageskasse erhältlich.

Die in den letzten Jahren boo-
mende Kinderkarnevalsveran-
staltung beginnt am Rosenmon-
tag (12. Februar) um 15.11 Uhr

und wird von Rebekka Wiet-
haup, Julia Görmann und Mari-
na Malewski vorbereitet und
moderiert.

Glückliches neues Jahr!
Happy New Year <> Bonne Anné
Liebe Leserinnen und liebe Leser,
verehrte Kundinnen und Kunden,
in diesem Jahr warten nicht nur
365 frische, neue Tage auf uns,
sondern es gibt dank Schaltjahr
einen weiteren Bonustag, den 29.
Februar 2024. Eine Ausnahme, et-
was Besonderes, ein Highlight -
vielleicht lassen Sie uns wissen,
was Sie sich für diesen besonde-
ren Tag, den es nur alle vier Jahre
einmal gibt, vornehmen. Werden
Sie den Bonustag einfach „blau-
machen“, sich etwas Besonderes
gönnen, vielleicht sind Sie genau
an diesem Tag geboren und freu-
en sich auf einen „richtigen Ge-
burtstag“? Möglicherweise wird
es einfach ein entspannter, glück-
licher Donnerstag mit guten Freun-
den und einem Gläschen Scham-
pus „auf die nächsten vier Jahre“
- schreiben Sie uns gerne an
redaktion@rautenberg.media mit
dem Betreff: 29. Februar 2024 -

wir sind gespannt darauf, was Sie
planen und worauf Sie sich heute
schon freuen!*
Wir wünschen Ihnen allen einen
wunderschönen, grandiosen Start
in das Jahr 2024.
Glück, Freude, Lachen, Erfolg und
Erfüllung mögen Sie an jedem neu-
en Tag begleiten und Ihnen -

spätestens am Abend - ein zufrie-
denes Lächeln auf die Lippen zau-
bern.
Selbstverständlich wünschen wir
Ihnen Gesundheit und bei allem Tun
(und Lassen / was manchmal noch
schwerer ist) viel (Glücks-)Schwein!
Wir freuen uns darauf, mit Ihnen in
dieses neue Jahr zu starten!

Herzliche Grüße
Ihre
Siri Rautenberg-Otten
mit allen Mitwirkenden
RAUTENBERG MEDIA

*Wenn Sie mögen, veröffentlichen
wir Ihre Beiträge in aller Kürze in
unseren Publikationen.
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Die Liebe pflegen oder neu entfachen
Für einen romantischen Kurzurlaub kann es ganz verschiedene
Gründe geben

Bei einem romantischen Kurzurlaub zu zweit kann es auch immer wiederBei einem romantischen Kurzurlaub zu zweit kann es auch immer wiederBei einem romantischen Kurzurlaub zu zweit kann es auch immer wiederBei einem romantischen Kurzurlaub zu zweit kann es auch immer wiederBei einem romantischen Kurzurlaub zu zweit kann es auch immer wieder
überraschende Momente geben - sie geben einer Beziehung neuenüberraschende Momente geben - sie geben einer Beziehung neuenüberraschende Momente geben - sie geben einer Beziehung neuenüberraschende Momente geben - sie geben einer Beziehung neuenüberraschende Momente geben - sie geben einer Beziehung neuen
Schwung. Foto: DJD/www.urlaubsbox.com/shutterstockSchwung. Foto: DJD/www.urlaubsbox.com/shutterstockSchwung. Foto: DJD/www.urlaubsbox.com/shutterstockSchwung. Foto: DJD/www.urlaubsbox.com/shutterstockSchwung. Foto: DJD/www.urlaubsbox.com/shutterstock

Zweisamkeit kommt im Leben der
meisten Paare viel zu kurz. Sei
es, weil man an unterschiedlichen
Orten lebt und sich nur selten
sieht. Oder weil man vor lauter
Stress im Job und wegen anderer
Verpflichtungen keine Zeit mehr
für den Partner oder die Partnerin
hat. Oder weil man mittlerweile
als Eltern Verantwortung für eine
kleine Familie trägt.
Gutschein kaufen und sich auf dieGutschein kaufen und sich auf dieGutschein kaufen und sich auf dieGutschein kaufen und sich auf dieGutschein kaufen und sich auf die
gemeinsame gemeinsame gemeinsame gemeinsame gemeinsame Auszeit freuenAuszeit freuenAuszeit freuenAuszeit freuenAuszeit freuen
In allen Fällen sollten sich Paare
regelmäßig eine kleine romanti-
sche Auszeit vom Alltag gönnen
und in ihrer Beziehung das Feuer
neu entfachen. Wenn das Reise-

ziel in nicht zu weiter Ferne liegt,
bleibt mehr kostbare Zeit für Zwei-
samkeit. So wie jedes Liebespaar
unterschiedlich ist, so sind auch
die Erwartungen an den gemein-
samen Kurzurlaub verschieden.
Ein ruhiges Romantik-Wochenen-
de beispielsweise ist etwas für
Paare, die sich gerade erst ken-
nengelernt haben und nun mehr
voneinander erfahren möchten.
Oder für Paare, die glauben, dass
ihre Beziehung eine Auffrischung
gut vertragen könnte. Der Kurzur-
laub in einer Metropole dagegen
eignet sich eher für Menschen,
die den Eindruck haben, dass in
der Beziehung ein bisschen Lan-
geweile eingekehrt ist - und die
deshalb gemeinsam das Abenteu-
er Großstadt in Angriff nehmen

wollen. Mit dem Kauf eines Gut-
scheins für einen Kurzurlaub be-
ginnt die Vorfreude sofort - Ter-
min und Ort kann man dann
immer noch in aller Ruhe und oft
auch sehr kurzfristig festlegen.
Raus aufs Land oder lieber in dieRaus aufs Land oder lieber in dieRaus aufs Land oder lieber in dieRaus aufs Land oder lieber in dieRaus aufs Land oder lieber in die
Stadt? Bei den Zielen hat das PaarStadt? Bei den Zielen hat das PaarStadt? Bei den Zielen hat das PaarStadt? Bei den Zielen hat das PaarStadt? Bei den Zielen hat das Paar
die die die die die WWWWWahlahlahlahlahl
Inspirationen für eine romantische
Auszeit gibt es etwa auf dem Por-
tal www.urlaubsbox.com. Dort
steht eine große Auswahl an Gut-
scheinen bereit. Bei der „Ver-
schnaufpause“ etwa kann man
durchatmen und entspannen und
sich eine Auszeit vom vollgepack-
ten Alltag nehmen. Mit Beauty-
und Wellnessangeboten
wiederum kann man sich bei zwei
Übernachtungen in gemütlichen

Endlich ungestörte Zweisamkeit:Endlich ungestörte Zweisamkeit:Endlich ungestörte Zweisamkeit:Endlich ungestörte Zweisamkeit:Endlich ungestörte Zweisamkeit:
Wer sich gerade erst kennenge-Wer sich gerade erst kennenge-Wer sich gerade erst kennenge-Wer sich gerade erst kennenge-Wer sich gerade erst kennenge-
lernt hat, kann bei einem gemein-lernt hat, kann bei einem gemein-lernt hat, kann bei einem gemein-lernt hat, kann bei einem gemein-lernt hat, kann bei einem gemein-
samen Kurzurlaub die neue Liebesamen Kurzurlaub die neue Liebesamen Kurzurlaub die neue Liebesamen Kurzurlaub die neue Liebesamen Kurzurlaub die neue Liebe
genießen.  Foto:  DJD/genießen.  Foto:  DJD/genießen.  Foto:  DJD/genießen.  Foto:  DJD/genießen.  Foto:  DJD/
www.urlaubsbox.comwww.urlaubsbox.comwww.urlaubsbox.comwww.urlaubsbox.comwww.urlaubsbox.com

„Kuschelhotels“ verwöhnen las-
sen und zärtliche Stunden zu zweit
genießen. Oder wie wäre es mit
einem Städtetrip in eine europäi-
sche Metropole wie Berlin, Prag
oder Wien mit spannendem Night-
life, Lifestyle, Flair, Kulinarik und
zahlreichen Sehenswürdigkeiten?
Übernachtet wird in einem Hotel
in schöner Lage, am Morgen war-
tet ein reichhaltiges Frühstücks-
buffet. Alle Gutscheine sind drei
Jahre gültig. Die buchbaren Ho-
tels befinden sich in vielen reiz-
vollen deutschen Regionen. Aber
auch das benachbarte europäi-
sche Ausland ist mit Österreich,
der Schweiz, der Tschechischen
Republik und Italien vertreten.
(DJD)
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Hausbau mit
Einliegerwohnung
Praktische Altersvorsorge im Souterrain
Wer sich dran gibt, ein Eigen-
heim zu bauen oder bauen zu
lassen, kann mit überschauba-
rem Mehraufwand eine zweite
Wohneinheit realisieren. Be-
liebt ist eine separate Einlie-
gerwohnung im Souterrain.
„Gerade auf Baugrundstücken
in Hanglage schafft ein Keller-
geschoss nicht nur ein sicheres
Fundament für den Neubau so-
wie Nutzfläche etwa für die
Haustechnik oder für eine Ga-
rage, sondern auch hochwerti-
ge Wohnfläche, die gerne für
eine lichtdurchflutete, idealer-
weise barrierefreie Souterrain-
wohnung genutzt wird“, sagt
Christian Kunz von der Güte-
gemeinschaft Fertigkeller
(GÜF).
Eine Einliegerwohnung im Kel-
ler? - „Da ist es doch dunkel,
feucht und muffig. Da möchte
ich bestimmt nicht wohnen“,
wird sich früher manch einer
gedacht haben. Heute ist das
ganz anders, was nicht etwa
daran liegt, dass man gerade
in Ballungsgebieten jede Woh-
nung nehmen muss, die man
kriegen und bezahlen kann.
Nein, vielmehr ermöglichen
auch Wohnungen im Kellerge-
schoss inzwischen echtes Wohl-
fühlwohnen. „In fast jedem Ein-
familienhaus mit Keller wird
dieser als vollwertiges Wohn-
geschoss mit modernen Lösun-
gen für Frischluft und Tageslicht
sowie mit effizienter Heizung
und effektiver Wärmedämmung
geplant“, so Kunz.
Die entstehende Wohnfläche im
Untergeschoss des Hauses kann
zum Beispiel für eine Wellnes-
soase oder für ein Homeoffice
selbst genutzt oder aber für
eine separate Wohneinheit ver-
wendet werden. Eine Einlieger-
wohnung dient beizeiten etwa
dem heranwachsenden Nach-
wuchs als Starthilfe; oder sie
vergrößert durch Mieteinnah-
men das Einkommen und die
Altersvorsorge; nicht zuletzt
bietet sie Flexibilität für das ei-
gene Wohnen im Alter. „Mit se-
paratem Eingang und Terrasse

sowie einer barrierefreien We-
geführung ausgestattet, eignet
sich die Souterrainwohnung
ideal für die besten Jahre in
den eigenen vier Wänden“,
merkt Kunz an. „Die darüber-
liegende Haupt-Wohneinheit
kann nach Möglichkeit famili-
enintern bewohnt werden, um
sich nach Art eines typischen
Mehrgenerationenhauses best-
möglich gegenseitig zu unter-
stützen. Das ist eine Vorstel-
lung, die bei vielen Baufamili-
en gut ankommt.“ Eine andere
Möglichkeit ist, die Wohnung
eines Tages für eine häusliche
Pflegekraft zu nutzen. Oder
aber sie wird vermietet und hilft
auf diese Weise dabei, die Ren-
te aufzubessern. „Richtig ge-
plant trägt ein Eigenheim mit
Keller in doppelter Hinsicht zur
attraktiven Altersvorsorge bei:
Statt Miete zu zahlen, werden
Mieteinnahmen generiert“, so
Kunz, der Fachbauleiter Keller-
bau für Weiss Holzhausbau und
Haustechnik ist.
Die Kosten für ein unterkeller-
tes Haus liegen ungefähr 20
Prozent höher als bei einem
Haus ohne Keller. Die Wohnflä-
che vergrößert sich jedoch um
beachtliche 40 Prozent. Je nach
Topografie und Straßenführung
kann der Keller mit ebenerdi-
ger Anbindung zum hangseiti-
gen Garten des Grundstücks
ausgestattet sein. In einer Sou-
terrainwohnung kann hier durch
große Fenster und Türen reich-
lich Sonnenlicht ins Innere des
Wohnbereichs strömen und eine
barrierefreie Terrasse leicht zu-
gänglich positioniert werden.
Eine Alternative hierzu ist ein
sogenannter Lichthof, der
beispielsweise über eine Ram-
pe barrierefrei erschlossen wer-
den kann. In die bergseitigen
Räume des Kellers können Son-
nenlicht und frische Luft etwa
durch Lichtschächte gelangen.
Schlaf- und Badezimmer sind in
diesem Bereich der Wohnung
sinnvoll platziert und bleiben
an heißen Sommertagen ver-
gleichsweise kühl. GÜF/FT
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Projektentwicklung Brakel Lütkerlinde -
Grundstücke zu verkaufen!

Bebauungsbeispiel für das Neubaugebiet LütkerlindeBebauungsbeispiel für das Neubaugebiet LütkerlindeBebauungsbeispiel für das Neubaugebiet LütkerlindeBebauungsbeispiel für das Neubaugebiet LütkerlindeBebauungsbeispiel für das Neubaugebiet Lütkerlinde

Die baucon Projektmanagement
GmbH mit ihren Beteiligungsge-
sellschaften ist ein seit über 30
Jahren familiengeführtes Unter-
nehmen im Bereich der Projekt-
entwicklung und Bauträgermaß-
nahmen aus Köln.
In Brakel erschließen wir über
unsere Schwesterngesellschaft
IS Immosana AG das ehemalige
Kasernengelände an der Lütker-
linde. Die IS Immosana AG ver-
kauft das ca. 2 Hektar große
Neubaugebiet in ca. 26 Einzel-
grundstücken direkt an Famili-
en und Kunden, die dort Ihren
Eigenheimtraum in Eigenregie
verwirklichen wollen.
Lütkerlinde liegt am Ortsrand der
Stadt Brakel, mitten im Grünen
und zugleich fußläufig zu Genera-
tionenpark, Seniorenzentrum und

Kindertagesstätte. Durch die gute
Anbindung erreicht man inner-
halb weniger Minuten die Kern-
stadt Brakel, das Schulzentrum
und den Bahnhof.
Auf dem weitläufigen Areal lässt
der neue Bebauungsplan viel
Spielraum für die Gestaltung von
ca. 26 einzelnen Baugrundstü-
cken zu, sodass persönliche Wün-
sche von privaten Käufern umge-
setzt werden können. Auch die
Zusammenlegung oder Teilung von
Grundstücken ist möglich.
Die Grundstücke werden ohne
Bauträgerbindung verkauft und
sind ab sofort auch in Eigenre-
gie bebaubar.
Die erforderlichen Straßen, Zu-
fahrts- und Gehwege für das ge-
samte Areal sind hergestellt und
die ersten Grundstücke sind

bereits verkauft. Wir unterstüt-
zen Sie gern bei der Auswahl ei-
nes individuellen Grundstücks und
der kaufvertraglichen Abwicklung.

Weitere Informationen und einen
Teilungsvorschlag der Grundstü-
cke finden Sie auf der Projektsei-
te unter www.lütkerlinde.de.
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Eine lange Familientradition endet

Der Nikolaus in musikalischer Begleitung der Buker Husaren.Der Nikolaus in musikalischer Begleitung der Buker Husaren.Der Nikolaus in musikalischer Begleitung der Buker Husaren.Der Nikolaus in musikalischer Begleitung der Buker Husaren.Der Nikolaus in musikalischer Begleitung der Buker Husaren.

Die Qittungen und Aufzeichnungen aus den Anfangsjahren sind schonDie Qittungen und Aufzeichnungen aus den Anfangsjahren sind schonDie Qittungen und Aufzeichnungen aus den Anfangsjahren sind schonDie Qittungen und Aufzeichnungen aus den Anfangsjahren sind schonDie Qittungen und Aufzeichnungen aus den Anfangsjahren sind schon
vergilbt, aber alle noch gut lesbar. Christa und Georg Goeken haben 55vergilbt, aber alle noch gut lesbar. Christa und Georg Goeken haben 55vergilbt, aber alle noch gut lesbar. Christa und Georg Goeken haben 55vergilbt, aber alle noch gut lesbar. Christa und Georg Goeken haben 55vergilbt, aber alle noch gut lesbar. Christa und Georg Goeken haben 55
Jahre lang die Nikolaustüten für die Feier im Ort gepackt. Jetzt hört dasJahre lang die Nikolaustüten für die Feier im Ort gepackt. Jetzt hört dasJahre lang die Nikolaustüten für die Feier im Ort gepackt. Jetzt hört dasJahre lang die Nikolaustüten für die Feier im Ort gepackt. Jetzt hört dasJahre lang die Nikolaustüten für die Feier im Ort gepackt. Jetzt hört das
Bäcker Ehepaar damit auf.Bäcker Ehepaar damit auf.Bäcker Ehepaar damit auf.Bäcker Ehepaar damit auf.Bäcker Ehepaar damit auf.

Dank für 55 Jahre Tütenpacken, von links: Dirk Block, Oberst, Christa und Georg Goeken und Udo Waldhoff,Dank für 55 Jahre Tütenpacken, von links: Dirk Block, Oberst, Christa und Georg Goeken und Udo Waldhoff,Dank für 55 Jahre Tütenpacken, von links: Dirk Block, Oberst, Christa und Georg Goeken und Udo Waldhoff,Dank für 55 Jahre Tütenpacken, von links: Dirk Block, Oberst, Christa und Georg Goeken und Udo Waldhoff,Dank für 55 Jahre Tütenpacken, von links: Dirk Block, Oberst, Christa und Georg Goeken und Udo Waldhoff,
1. Brudermeister1. Brudermeister1. Brudermeister1. Brudermeister1. Brudermeister

Buke. Seit 55 Jahren hat für Christa
(79) und Georg Goeken (84) die Vor-
bereitung für den Nikolaustag
bereits im Oktober eines jeden Jah-
res begonnen. Seit 1968 kaufen sie
rechtzeitig mehr als 200 Schoko-
Nikoläuse und andere Leckereien
ein, aber auch Spekulatius aus der
familieneigenen Backstube, damit
sie Anfang Dezember auch genü-
gend für die Tüten der Nikolausfei-
er in Buke haben. Doch nun ziehen
der 84-jährige Bäckermeister und
seine 79-jährige Frau Christa einen
Schlussstrich.
„Es hat uns immer Spaß gemacht,
uns um die Vorbereitungen zum Ni-
kolaustag mit den Schützenbrüdern
der St. Dionysius Schützenbruder-
schaft zu kümmern, aber jetzt müs-
sen es Jüngere übernehmen“, sagt
Christa Goeken, die nach ihrer Hei-
rat 1964 beim Packen der Niko-
laustüten geholfen hat. Denn die-
ses Amt hatte schon ihr Schwieger-
vater, der Bäckermeister Josef Go-
eken, inne.

Jetzt endet diese jahrzehntelange
Familientradition. Andreas Bertelt,
Geschäftsführer der Schützenbru-
derschaft, wird im kommenden Jahr

dann verantwortlich sein für den
Inhalt der Nikolaustüten.
„In der Nachkriegszeit wurde diese
schöne Tradition von der St. Diony-
sius-Schützenbruderschaft ins Le-
ben gerufen und organisiert“, so
Brudermeister Udo Waldhoff.
Viele alte, schon vergilbte Bestell-
zettel und Quittungen zeugen noch
von den Anfängen. Zum Teil sind die
Aufzeichnungen noch in Sütterlin-
schrift. Die Bäckerfamilie hat sie
alle in einem Ordner aufbewahrt.
„Ganz am Anfang bekamen die Kin-
der einen Stutenkerl mit der dazu-
gehörigen Pfeife, später gab es dann
die prall gefüllten Tüten mit zeitge-
mäßen Süßigkeiten, so Christa Go-
eken.
„Der Inhalt der Tüten musste früher
natürlich hier im Ort gekauft wer-
den, und dabei durfte kein Geschäft
vergessen werden“, erinnert sich
Georg Goeken noch genau.
Als Georg mit seiner Frau den „Job“
von seinem Vater übernahm, wurde
die Backstube im Wiesenweg
schnell zur Weihnachtsbäckerei.
„Dort war es immer vorweihnacht-
lich heimelig“, erinnert sich Udo
Waldhoff.
Seit 1997, als die Bäckerei Goeken
nach Bad Driburg umzog, findet das
Tütenpacken im Pfarrheim statt.
Die Goekens planten, kauften ein
und der Schützenvorstand sowie der
aktuelle Hofstaat halfen dann beim
Einpacken. Bis zu 270 Tüten waren
es manchmal. Mittlerweile sind es
ca. 150 bis 180 Tüten.

Wird seit ein paar Jahren der Niko-
laus vom Hof Johannes Bölte abge-
holt und von den Buker Husaren
und der Feuerwehr per Fackelzug
zur Kirche begleitet, so war das in
den Anfangsjahren noch ganz
anders.
Bis Ende der 60er Jahre kam er
noch mit dem Zug nach Buke und
die Nikolausfeier fand im Saal Bend-
feld statt. Vorher musste der Niko-
laus, damals war es jahrelang Josef
Bussmann, noch mit dem Auto nach
Neuenheerse gefahren werden, um
in den Zug einzusteigen und in Buke
wieder auszusteigen.
„Kurz vor dem Buker Bahnhof wur-
den damals noch ein paar Kohlen
extra draufgelegt, dass die Lok Fun-
ken sprühte“, erinnert sich Wald-
hoff.
Seit mittlerweile zwanzig Jahren
wird der Nikolaus vom Schützen-
bruder Peter Kaufmann dargestellt.
Christa und Georg Goeken kennen
die Geschichten, denn sie waren
über fünf Jahrzehnte mit dabei. Sie
kennen noch die Zeiten, als eine
Nikolaustüte für 1,50 Mark zu ha-
ben war. Jetzt nehmen die Schüt-
zen für eine Tüte 4,50 Euro. Der
Inhalt sei aber sechs Euro wert, so
Christa und Georg Goeken. Nun
geben sie ihr Wissen und die Unter-
lagen an ihren Nachfolger weiter.
Ob ihnen das schöne Amt fehlen
wird, wissen beide noch nicht.
„Vielleicht erst, wenn es nächstes
Jahr auf Weihnachten zu geht“,
meint Christa Goeken.
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Erd-, Feuer-, See- & Naturbestattungen

Bernhard-Brinkmöller-Straße 3 

www.brinkmoeller-bestattungen.de

Frühlingserwachen in der Bretagne

23 Sternsinger waren in
Buke unterwegs
In Buker Sammelbüchsen sind 2.500 Euro

Die Gemeinde Altenbeken hat den
Wintereinbruch mit zweistelligen
Minusgraden erlebt, ganz Frank-
reich erlebte Schnee- und Eisre-
genchaos in unbekanntem Aus-
maß, dennoch träumen wir bereits
von den wärmeren Frühlingsta-
gen, wenn sich die ersten Son-
nenstrahlen bei arktischen Frost-
graden hervorwagen.
Dank der wärmeren, klimatischen
Bedingungen und der warmen
Gastfreundschaft der bretoni-
schen Partnergemeinde Betton
können wir in diesem Jahr die dort
früher startenden Frühlingsblüher
in der Bretagne erleben. Eine
Woche lang dürfen wir in Gastfa-
milien, die uns seit mehr als 30
Jahren herzlich willkommen hei-
ßen, die Erfahrung machen, war-
um man von ‚Leben wie Gott in
Frankreich‘ spricht.
Der Reisebus tritt am Freitaga-
bend, 22. März, mit den begin-
nenden Osterferien die etwa 1.000
km lange Reise nach Betton (bei
Rennes) an und wir kehren eine
Woche später - etwa gegen Mit-

tag - Karfreitag, 29. März, zurück.
In der Bretagne werden an den
Werktagen organisierte Ausflüge
stattfinden, ob nun in mittelalter-
lich geprägte Städtchen, die Pira-
tenstadt St. Malo oder den Mont
Saint Michel. Dieser Klosterberg,
der auch als Weltkulturerbe der
UNESCO eine enorme Faszinati-
on auf Touristen aus aller Welt
ausübt, ist zwar offiziell in der
benachbarten Normandie gele-
gen, war aber über Jahrhunderte
hinweg ein Streitpunkt zwischen
Bretonen und Normannen, der

abschließend durch den Grenz-
fluss Couesnon entschieden wur-
de.
Kinder und Jugendliche werden in
Zehnergruppen durch BetreuerIn-
nen begleitet - 95 Euro pro Per-
son - und Erwachsene zahlen
jeweils 150 Euro, alles inklusive.
Hauptanliegen dieser Fahrt sind
jedoch nicht die landschaftlichen
Attraktionen dieser wunderschö-
nen Region, sondern das Knüpfen
und Vertiefen von Freundschaften,
die wir in alljährlich stattfinden-
den Fahrten pflegen. Außerdem

ist das Beherrschen der Sprache
Französisch keine Grundvoraus-
setzung für die Teilnahme. Viele
Gastgeber sprechen Englisch oder
Deutsch und es gibt begleitend
eine französischsprachige Reise-
leitung.
Wir freuen uns über Ihr Interesse
und stehen gerne für Fragen zur
Verfügung:
Dietlinde Stach
didi_stach@yahoo.com
Marcel Bußkönning
m.busskoenning@bildungswerk
statt-realschule-altenbeken.de

Am Festtag Heilige Drei Könige
gingen 23 Jungen und Mädchen
in Begleitung ihrer Eltern in sie-
ben Gruppen nach dem von Pas-
tor Bernhard Henneke gespende-
ten Segen als Sternsinger durch
das Eggedorf Buke. Sie brachten
den Segen Gottes zum neuen Jahr
in die Häuser. In diesem Jahr stand
die Sternsinger Aktion unter dem
Motto „Gemeinsam für unsere
Erde - in Amazonien und welt-

weit“.
Ein herzliches Dankeschön rich-
ten die Organisatoren an die en-
gagierten Kinder, Jugendlichen,
Eltern, Helfenden und für die herz-
liche Aufnahme in vielen Häusern,
sowie für die große Spendenbe-
reitschaft.
Auch ein Teil der von den Stern-
singer gesammelten Süßigkeiten
wurden der Tafel in Paderborn
übergeben.
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Bescheid wissen und die
Situation meistern
Pflegebedürftigkeit: So lässt sich der Alltag
organisieren

Oftmals kann der Pflegebedürfti-Oftmals kann der Pflegebedürfti-Oftmals kann der Pflegebedürfti-Oftmals kann der Pflegebedürfti-Oftmals kann der Pflegebedürfti-
ge in seiner gewohnten Umge-ge in seiner gewohnten Umge-ge in seiner gewohnten Umge-ge in seiner gewohnten Umge-ge in seiner gewohnten Umge-
bung bleiben und ambulant be-bung bleiben und ambulant be-bung bleiben und ambulant be-bung bleiben und ambulant be-bung bleiben und ambulant be-
treut werden. Foto: djd/Axa/Gettytreut werden. Foto: djd/Axa/Gettytreut werden. Foto: djd/Axa/Gettytreut werden. Foto: djd/Axa/Gettytreut werden. Foto: djd/Axa/Getty
Images/SeventyFourImages/SeventyFourImages/SeventyFourImages/SeventyFourImages/SeventyFour

Reden hilft: Über das Thema Pflege sollte in der Familie rechtzeitigReden hilft: Über das Thema Pflege sollte in der Familie rechtzeitigReden hilft: Über das Thema Pflege sollte in der Familie rechtzeitigReden hilft: Über das Thema Pflege sollte in der Familie rechtzeitigReden hilft: Über das Thema Pflege sollte in der Familie rechtzeitig
gesprochen werden. Das schafft Vertrauen. Foto: djd/Axa/Getty Images/gesprochen werden. Das schafft Vertrauen. Foto: djd/Axa/Getty Images/gesprochen werden. Das schafft Vertrauen. Foto: djd/Axa/Getty Images/gesprochen werden. Das schafft Vertrauen. Foto: djd/Axa/Getty Images/gesprochen werden. Das schafft Vertrauen. Foto: djd/Axa/Getty Images/
PIKSELPIKSELPIKSELPIKSELPIKSEL

Ein plötzlicher Pflegefall in der
Familie trifft die Angehörigen
meist überraschend, häufig macht
sich zunächst einmal Ratlosigkeit
breit. An was muss zuerst gedacht
werden? Wer sollte informiert

werden? Wo gibt es die notwen-
digen Formulare? Und auf welche
rechtlichen Feinheiten ist zu ach-
ten? Danach muss der Pflegeall-
tag organisiert und finanziert wer-
den: Kann der Pflegebedürftige in
seiner gewohnten Umgebung blei-
ben und häuslich betreut werden
oder ist ein geeignetes Pflege-
heim nötig? Hier sind Informatio-
nen zu einigen wichtigen Punk-
ten.
Einstufung in den PflegegradEinstufung in den PflegegradEinstufung in den PflegegradEinstufung in den PflegegradEinstufung in den Pflegegrad
Finanzielle Hilfe erleichtert die
Betreuung von Pflegebedürftigen.
Welche Leistungen gewährt wer-
den, ist abhängig vom Pflegegrad.
Die Spanne reicht von Pflegegrad
1, einer geringen Beeinträchtigung
der Selbstständigkeit, bis hin zu
Pflegegrad 5, einer schwersten
Beeinträchtigung der Selbststän-
digkeit mit besonderen Anforde-
rungen an die pflegerische Versor-
gung. Nachdem der Antrag bei der
Pflegekasse beziehungsweise -ver-
sicherung eingegangen ist, wird
eine qualifizierte Begutachtung
beauftragt. Der Gutachter stellt bei
einem Hausbesuch die Pflegebe-
dürftigkeit fest und gibt eine Emp-
fehlung zur Einstufung in einen Pfle-
gegrad. Dabei werden körperliche,
geistige wie auch psychische Ein-
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MediCare
Seniorenresidenz

Bad Driburg

Programm:

 » Beginn ab 15 Uhr

 » Livemusik mit DJ Sventastic

 »  

 »

Eintritt:  

07.02.2024 von 15 – 18 Uhr

 

 

zur Faschingsfeier
Einladung

Das Thema Pflege muss kein Buch mit sieben Siegeln bleiben. DafürDas Thema Pflege muss kein Buch mit sieben Siegeln bleiben. DafürDas Thema Pflege muss kein Buch mit sieben Siegeln bleiben. DafürDas Thema Pflege muss kein Buch mit sieben Siegeln bleiben. DafürDas Thema Pflege muss kein Buch mit sieben Siegeln bleiben. Dafür
sorgen diverse Beratungsangebote. Foto: djd/Axa/Getty Images/PIKSELsorgen diverse Beratungsangebote. Foto: djd/Axa/Getty Images/PIKSELsorgen diverse Beratungsangebote. Foto: djd/Axa/Getty Images/PIKSELsorgen diverse Beratungsangebote. Foto: djd/Axa/Getty Images/PIKSELsorgen diverse Beratungsangebote. Foto: djd/Axa/Getty Images/PIKSEL

schränkungen gleichermaßen er-
fasst. Wird der Antrag abgelehnt
oder man ist mit der Einstufung
unzufrieden, muss innerhalb von
vier Wochen Zeit Widerspruch ein-
gelegt werden.
Häusliche Pflege: UnterstützungHäusliche Pflege: UnterstützungHäusliche Pflege: UnterstützungHäusliche Pflege: UnterstützungHäusliche Pflege: Unterstützung
für für für für für AngehörigeAngehörigeAngehörigeAngehörigeAngehörige
Fällt die Entscheidung zuguns-
ten einer häuslichen Pflege durch

die Angehörigen, kommen auf
diese Menschen große körperli-
che und seelische Herausforde-
rungen zu. Der Alltag des pfle-
genden Partners oder der Part-
nerin gestaltet sich komplett
neu, betreuende Kinder müssen
Beruf und oft genug auch ihre
Partnerschaft anders organisie-
ren. Schnell kann man sich da

überfordert oder am Rande der
Leistungsfähigkeit fühlen. Für
diesen Fall gibt es viele Hilfsan-
gebote von außen, Informationen
dazu findet man beispielsweise
unter www.axa.de/gesundheits-
service/pflegewelt. Zusätzlich
sollte man auch seinen gesetzli-
chen Anspruch nutzen und sich
bei einer örtlichen Pflegebera-

tungsstelle oder bei der Com-
pass privaten Pflegeberatung in-
formieren. Diese Stellen bieten
Rat und Hilfe bei allen Fragen
rund um die Organisation der Pfle-
ge und um Leistungsansprüche.
Getragen werden die Stellen in
der Regel von der jeweiligen
Kommune oder von Pflegediens-
ten. (djd)

Wenn der Pflegefall eintritt, muss vieles schnell organisiert werden.Wenn der Pflegefall eintritt, muss vieles schnell organisiert werden.Wenn der Pflegefall eintritt, muss vieles schnell organisiert werden.Wenn der Pflegefall eintritt, muss vieles schnell organisiert werden.Wenn der Pflegefall eintritt, muss vieles schnell organisiert werden.
Foto: djd/Axa/Getty Images/hoozoneFoto: djd/Axa/Getty Images/hoozoneFoto: djd/Axa/Getty Images/hoozoneFoto: djd/Axa/Getty Images/hoozoneFoto: djd/Axa/Getty Images/hoozone

Die Alternative zur häuslichen Betreuung sind Pflegeheime oder zahl-Die Alternative zur häuslichen Betreuung sind Pflegeheime oder zahl-Die Alternative zur häuslichen Betreuung sind Pflegeheime oder zahl-Die Alternative zur häuslichen Betreuung sind Pflegeheime oder zahl-Die Alternative zur häuslichen Betreuung sind Pflegeheime oder zahl-
reiche Möglichkeiten betreuten Wohnens. Foto: djd/Axa/Getty Images/reiche Möglichkeiten betreuten Wohnens. Foto: djd/Axa/Getty Images/reiche Möglichkeiten betreuten Wohnens. Foto: djd/Axa/Getty Images/reiche Möglichkeiten betreuten Wohnens. Foto: djd/Axa/Getty Images/reiche Möglichkeiten betreuten Wohnens. Foto: djd/Axa/Getty Images/
RidofranzRidofranzRidofranzRidofranzRidofranz
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Winterball zum Patronatsfest der
St. Sebastian Schützenbruderschaft Schwaney
Außergewöhnliche Auszeichnung für 75-jährige Treue zur Bruderschaft

Schwaneyer Königspaar und Hofstaat im Schlitten auf dem BühnenbildSchwaneyer Königspaar und Hofstaat im Schlitten auf dem BühnenbildSchwaneyer Königspaar und Hofstaat im Schlitten auf dem BühnenbildSchwaneyer Königspaar und Hofstaat im Schlitten auf dem BühnenbildSchwaneyer Königspaar und Hofstaat im Schlitten auf dem Bühnenbild

Mit Treueorden für langjährige Mitgliedschaft ausgezeichnete SchützenMit Treueorden für langjährige Mitgliedschaft ausgezeichnete SchützenMit Treueorden für langjährige Mitgliedschaft ausgezeichnete SchützenMit Treueorden für langjährige Mitgliedschaft ausgezeichnete SchützenMit Treueorden für langjährige Mitgliedschaft ausgezeichnete Schützen

Die Bruderschaft konnte am 20.
Januar ihr traditionelles Patro-
natsfest feiern. Das Fest begann
mit einem Festgottesdienst in der
Pfarrkirche St. Johannes Baptist,
zelebriert von Bezirkspräses Bern-
hard Henneke. Die musikalische
Gestaltung übernahmen Ingo Klo-
be an der Orgel, für den es gleich-
zeitig eine Premiere bei einem
Schwaneyer Patronatsfest war und
das Bundesschützen Garde Mu-
sikkorps Schwaney unter Leitung
von Andreas Schulte.
Im Anschluss wurden in der ver-
einseigenen Schützenhalle Mit-
glieder für ihre langjährige Treue
zur Bruderschaft geehrt. Dabei
konnte eine außergewöhnliche
Auszeichnung vergeben werden:
Johannes Knoke aus dem Hell-
weg war 1949 in die Bruderschaft
eingetreten und konnte somit für
75-jährige Treue geehrt werden.
Die Anwesenden erhoben sich von
ihren Sitzen und spendeten lang
anhaltenden Applaus.
Weiterhin ausgezeichnet wurden
für ihre langjährige Mitgliedschaft
25 J25 J25 J25 J25 Jahre:ahre:ahre:ahre:ahre: Thomas Keuter, Tobias
Niggemeyer, Simon Potthast, Ste-
fan Unterrainer
40 J40 J40 J40 J40 Jahre:ahre:ahre:ahre:ahre: Bernward Böddeker,
Frank Böddeker, Max Hammer-
mann, Ulrich Heinemann, Stefan

Koch, Richard Lütkemeier, Jürgen
Osburg,
50 J50 J50 J50 J50 Jahre:ahre:ahre:ahre:ahre: Bernhard Böddeker, Jo-
sef Böddeker, Willi Böddeker, Al-
fons Bölte, Heinz Echterling, Kle-
mens Goeken, Lothar Heinemann,
Werner Koch, Johannes Lütkemei-
er, Horst Otten, Eduard Prigge,
Konrad Rustemeier, Heinrich Stri-

ewe, Johannes Urban, Franz-Josef
Weber
60 J60 J60 J60 J60 Jahre:ahre:ahre:ahre:ahre: Alois Potthast, Ernst
Pladwich, Franz Rustemeyer
70 J70 J70 J70 J70 Jahre:ahre:ahre:ahre:ahre: Heinz Heinemann, An-
ton Hölscher, Heinrich Hölscher,
Heinrich Rüsenberg
Auch hier begleitete das Garde
Musikkorps, das mit einer gelun-

genen Auswahl an Marsch- und
Unterhaltungsmusik großen Appe-
tit auf den Frühschoppen am 17.
März machte.
Der anschließende Festball wurde
eröffnet mit dem Einmarsch der
amtierenden Königspaare und
Hofstaaten aus Schwaney (Königs-
paar Leon Fieseler mit Juliane
Göke) und der befreundeten Bru-
derschaften aus Altenbeken (Kai-
serpaar Sven Udo und Karin Beck-
mann) und Buke (Königspaar René
Rüther mit Lara Heimsath). Begrüßt
werden konnten auch die Jubelkö-
nigspaare Ulrich und Elisabeth
Schäfers (Königspaar 2014), Elmar
und Hildegard Rüther (2009) sowie
Werner und Ursula Rustemeier
(2004).
Viele Komplimente erhielt das lie-
bevoll gestaltete Bühnenbild ei-
ner Winterlandschaft mit histori-
schem Schlitten und viele Besu-
cher nutzten die Kulisse für ein
besonderes Erinnerungsfoto.
Die Partyband „DOLCE VITA“ sorg-
te mit fetziger Musik und einer
bestens aufgelegten Sängerin für
tolle Stimmung und so wurde ge-
tanzt und gefeiert bis in die frühen
Morgenstunden - ein wunderbarer
Einstieg in das Schützenjahr 2024.
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Dienstag, 27. Februar 2024Dienstag, 27. Februar 2024Dienstag, 27. Februar 2024Dienstag, 27. Februar 2024Dienstag, 27. Februar 2024

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
19.02.2024 um 10 Uhr19.02.2024 um 10 Uhr19.02.2024 um 10 Uhr19.02.2024 um 10 Uhr19.02.2024 um 10 Uhr

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Achtung!Achtung!Achtung!Achtung!Achtung!
Kaufe Pelze, Handtaschen, alte Bibeln
und Gebetsbücher, Porzellan, Bilder,
Teppiche, gepflegte Garderobe, Trach-
ten, Fotoapparate, Kristall, Näh-/
Schreibmaschinen, Modeschmuck,
Goldschmuck, Zahngold, Uhren, Zinn.
Seriöse Abwicklung, gerne gegen Vor-
lage meines Personalausweises. Tel.
0177/9673461

Porsche 911Porsche 911Porsche 911Porsche 911Porsche 911
von Privat für Privat gesucht. Bitte al-
les anbieten. Tel.: 0178/1513151

Tischtennis-Nachwuchs
gesucht
Die TT-Abteilung des TuS 98 Al-
tenbeken hat mit Beginn des Ja-
nuar eine neue Trainingsgruppe
für Anfänger gestartet. Es sind
noch ein paar Plätze frei für tisch-
tennisbegeisterte Kinder ab ca. 9
Jahren, die in Altenbeken, Buke
oder Schwaney wohnen und im
Verein Wettkampftischtennis spie-
len möchten.
Das Training bietet:
• Förderung der allgemeinen

Sportlichkeit
• TT-spezifische Bewegungs-

und Ballspiele
• Koordinationsübungen mit

Ball und Schläger
• spielerische TT-Übungen
• kleine Wettkämpfe
Das Training ist zunächst kos-

tenlos, unverbindlich und macht
vor allen Dingen Spaß. Eigene
Schläger sollen am Anfang nicht
mitgebracht werden; in der Hal-
le stehen genügend geeignete
Schläger zur Ausleihe bereit.
Kindern, die dauerhaft spielen
möchten, bieten wir die Mit-
gliedschaft in der Tischtennis-
abteilung an, sowie Beratung
beim Kauf eines eigenen Schlä-
gers.
TTTTTrrrrrainingszeit:ainingszeit:ainingszeit:ainingszeit:ainingszeit: montags montags montags montags montags,,,,, 17.30 bis 17.30 bis 17.30 bis 17.30 bis 17.30 bis
19 Uhr19 Uhr19 Uhr19 Uhr19 Uhr,,,,, Schulsporthalle  Schulsporthalle  Schulsporthalle  Schulsporthalle  Schulsporthalle Altenbe-Altenbe-Altenbe-Altenbe-Altenbe-
kenkenkenkenken
Bei Interesse bitten wir um eine
kurze Voranmeldung per Mail an
tt-vorstand@tus-altenbeken.de -
oder einfach beim Training vor-
beischauen!
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Abteilung I und II an der
Gesamtschule Bad Driburg neu besetzt

Sven Reinhards,Sven Reinhards,Sven Reinhards,Sven Reinhards,Sven Reinhards,
Abteilungsleitung IIAbteilungsleitung IIAbteilungsleitung IIAbteilungsleitung IIAbteilungsleitung II

Simone FlottmeierSimone FlottmeierSimone FlottmeierSimone FlottmeierSimone Flottmeier

Im Schulleitungsteam an der Ge-
samtschule Bad Driburg gibt es
zwei neue Gesichter: Anfang No-
vember konnten Simone Flottmei-
er und Sven Reinhards ihre Funk-
tionen als Abteilungsleitungen
aufnehmen. Damit ist das 6-köp-
fige Schulleitungsteam der einzi-
gen weiterführenden Schule in
städtischer Trägerschaft in Bad
Driburg nun wieder komplett.
Beide sind keine unbekannten
Gesichter und waren bereits vor
ihrer neuen Aufgabe an der Schu-
le tätig.
Für die Abteilung 2, die die Jahr-
gänge 8-10 umfasst, ist nun Sven
Reinhards verantwortlich. In Nord-
deutschland geboren und im Ruhr-
gebiet aufgewachsen, gehört der
Sport- und Deutschlehrer bereits
seit Anfang 2016 zum Kollegium
der Gesamtschule. Er kümmerte
sich in den letzten Jahren ver-
stärkt um die Ausbildung von an-
gehenden Lehrkräften und arbei-
tete in diversen Arbeitsgruppen
mit, wie z.B. für den Aufbau der
gymnasialen Oberstufe der Ge-
samtschule. Dabei führte er als
Jahrgangsstufenleiter auch den
ersten Abiturjahrgang der Schule
erfolgreich ins Ziel. Zudem war er
maßgeblich am Aufbau des Fach-
bereiches Darstellen und Gestal-
ten/ Literatur beteiligt.
Der 37-jährige ist glücklich ver-
heiratet, absolvierte sein Abitur
am Geschwister-Scholl-Gymnasi-
um in Unna und studierte anschlie-
ßend die Fächer Deutsch und Sport

an der Westfälischen Wilhelms-
Universität Münster.
Seinen Vorbereitungsdienst absol-
vierte er am Carolus-Magnus-
Gymnasium in Marsberg, nach-
dem der in Paderborn lebende
Reinhards in Bad Driburg seine
erste feste Stelle antrat. Zu sei-
nen Hobbys gehören Sport und
Reisen. Sichtlich motiviert tritt
Sven Reinhards seine neue Funk-
tion als Abteilungsleiter an: „Ich
freue mich sehr auf die neue und
sicherlich auch herausfordernde
Aufgabe. Insbesondere die Unter-
stützung beim Übergang von Schu-
le ins Berufsleben ist mir in Zei-
ten des Fachkräftemangels ein
äußerst wichtiges Anliegen.“
Simone Flottmeier ist seit Anfang
2018 ein Teil des Teams an der
Gesamtschule. In Paderborn ge-
boren, legte sie im Jahr 2004 ihr
Abitur am Gymnasium St. Xaver
in Bad Driburg ab und studierte
anschließend die Fächer Deutsch
und Katholische Religion an der
Universität Paderborn. Bereits
neben dem Studium war es ihr
wichtig, außerhalb des eigenen
Berufsbereichs tätig zu sein, wes-
halb sie ihr Studium durch die Ar-
beit im Einzelhandel finanzierte.
„Den Umgang mit Menschen lernt
man nur durch und im regelmäßi-
gen Umgang mit ihnen und nicht
nur im Kontakt mit Gleichgesinn-
ten im selben Umfeld.“
Mit dem Ziel, auch mal ein ande-
res Schulsystem kennenzulernen,
absolvierte die mittlerweile

wieder in ihrem Heimatort Buke
lebende 38-jährige ihren Vorbe-
reitungsdienst in Berlin an einer
Grundschule, die dort die Klassen
1-6 umfasst. Zurück in NRW, trat
Flottmeier im Jahr 2012 ihre ers-
te Stelle an der Heinz-Sielmann-
Sekundarschule in Oerlinghausen
an und wechselte nach der El-
ternzeit, die sie als Autorin im
Westermann-Verlag für ihre ers-
te Veröffentlichung eines Schul-
buches nutzte, an die Gesamt-
schule Bad Driburg. Eine zweite
Veröffentlichung erfolgte in Zu-
sammenarbeit mit der Uni Pader-
born im Jahr 2022. Und wenn es
noch Freizeit gibt, geht die Mut-
ter von 8-jährigen Zwillingen gerne
laufen, am liebsten morgens um
sechs, vor der Schule.
Vor der nun neuen Aufgabe der
Abteilungsleitung war Simone
Flottmeier im Bereich der Berufs-
orientierung tätig und setzte sich
dort vor allen Dingen für den Auf-
bau von Strukturen und der Ver-
netzung der Schule mit Betrieben
und Unternehmen der Region ein,
„denn Schule darf nie ein abge-
schlossener Bereich sein. Heran-
wachsende Jugendliche müssen zu
jedem Zeitpunkt ihrer Schul(-lauf-
bahn) wissen wofür sie lernen und
wofür sich Anstrengung lohnt“, ist
sie von der Öffnung einer Schule in
der Region überzeugt.
„Mir ist es ein Herzensanliegen,
von der Grundschule zu uns kom-
mende Kinder in ihrer Neugierde,
Begeisterungsfähigkeit und Kre-

ativität zu unterstützen und sie
bei der Ausbildung von sozialen
Kompetenzen zu unterstützen.
Nur so können junge Menschen
den Anforderungen der zukünfti-
gen Lebens- und Arbeitswelt ge-
recht werden.“
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Gräfliche Kliniken sind
„Familienfreundliches Unternehmen“
Zertifizierung im Verbund erfolgreich bestanden
Erstmals sind die Gräflichen Kli-
niken Bad Driburg als Verbund
zum familienfreundlichen Unter-

nehmen zertifiziert worden.
Bisher mussten sich die Standor-
te Caspar Heinrich Klinik, Marcus

Klinik und Park Klinik einzeln zer-
tifizieren. Die Zertifizierung im
Verbund wurde durch die Umfir-

mierung 2022 in eine Betriebsge-
sellschaft (Gräfliche Kliniken
GmbH & Co. KG) ermöglicht.
Das Siegel „Familienfreundliches
Unternehmen“ wird durch die
kreiseigene Gesellschaft für Wirt-
schaftsförderung (GFW) an heimi-
sche Betriebe für die Dauer von
drei Jahren verliehen. Im Mittel-
punkt des Siegels steht die Ver-
einbarkeit von Beruf und Familie,
die sich nicht nur durch familien-
und kinderfreundliche Maßnah-
men, sondern auch durch Maß-
nahmen z. B. für pflegende Ange-
hörige auszeichnet. Mahan Ash-
kan (Arbeitsdirektor UGOS) und
Andrea Kolberg (Leiterin Zentra-
les Akquise- und Bewerber-Ma-
nagement der Personalabteilung)
hatten federführend an dem Zer-
tifizierungsverfahren für die Gräf-
lichen Kliniken Bad Driburg teil-
genommen. „Wir freuen uns sehr,
dass wir ein Gütesiegel für die
Instrumente und zahlreichen An-
gebote in den Gräflichen Kliniken
Bad Driburg erhalten haben, das
unsere Kliniken auch im Wettbe-
werb um Fachkräfte stärkt“, so
Mahan Ashkan.
In die Bewertung flossen u. a. ein
Fragebogen im Selbstcheck, Be-
ratungen und vor allem ein Audit-
Interview mit ein. Ein Kriterium
der Zertifizierung waren auch die
Benefits, die den Mitarbeitenden
vom Unternehmen geboten wer-
den. „Wir bieten hier mehr als 40
Angebote von kostenlosen Trai-
ningsmöglichkeiten über Jobti-
ckets bis zu Mitarbeiterrabatten
z.B. für Anwendungen im Gräfli-
chen Gesundheitszentrum“, hebt
Geschäftsführer Marko Schwartz
hervor.
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